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Der 5-Punkte-Plan von Gesundheitsministerin Schmidt

Ulla Schmidt, hier beim Gespr�ch mit einem Patienten im
Vivantes Auguste-Viktoria Klinikum zusammen mit Chefarzt
Dr. Keikawus Arast�h, hat – sicher auch angesichts zahlreicher
Protestaktionen von Besch�ftigten in den Krankenh�usern –
beim Deutschen �rztetag in Ulm am 20. Mai erstmals �ffentlich
die Finanznot der bundesdeutschen Krankenh�user anerkannt
und Hilfen in Aussicht gestellt. Die Gesundheitsministerin glie-
derte ihre Ank�ndigung in f�nf Einzelpunkte, darunter eine
teilweise Finanzierung der tarifvertraglich vereinbarten Lohn-
und Gehaltssteigerungen durch die Krankenkassen. Inwieweit
dem „Patient Krankenhaus“ in den kommenden Wochen tat-
s�chlich seitens der Politik geholfen wird, bleibt abzuwarten.
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Titelseite: Luftaufnahme des Klinikums St. Marien in Amberg
Foto: Klinikum St. Marien
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Klinikleitung

contest kennt die Einsparpotenziale im Klinikbereich und 
kann weit über 25% der internen Dienstleistungskosten 
einsparen, und zwar nicht auf Schultern der Mitarbeiter.

Die Beratung kostet Sie keinen Cent, falls keine abgestimmte 
und umsetzbare Kostensenkung realisiert wird.
Rufen Sie uns jetzt kostenlos an: Fon: 0800 15 10 000
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